
SONDERAUSSTELLUNG



Wanderausstellung Drei Steine

Inhalt sind die Original-Zeichnungen, Gemälde, Studien, Texttafeln, Diorama sowie eine Medeinstation mit Vi-
deo, Audio und Foto-Beiträgen wie Medienspiegel, Trailer und Interviews (unter anderen mit Beate Klarsfeld). 
Gemeinsam mit Clemens Heinrichs dem Direktor der Gedenkhalle Oberhausen wurde die Ausstellung erweitert 
und überarbeitet. Die Ausstellung ist komplett kuratiert und gerahmt. Der Transport findet über den Sponsor 
Hermes kostenlos statt.
Zu der Ausstellung biete ich ein pädagogisches Begleitprogramm an, mit Lesungen und Workshops. Die Aus-
stellung hatte inherhalb eines Jahres über 10.000 Besucher an drei Ausstellungsorten. Die Ausstellungen in 
Schwarzenbach und Böblingen wurde durch das Regierungsprogramm Demokratie Leben und die Ausstellung in 
der Wewelsburg von der Landeszentrale für Politische Bildung NRW gefördert.

Die bisherigen Ausstellungsorte 
2016 Internationaler Comic-Salon Erlangen
2016 NS Gedenkstätte Steinwache Dortmund
 Ehemaliges Gestapo Gefängnis
2016 Comiciade Aachen
2016  Frankfurter Buchmesse 
 gegenüber der rechtspopulistischen    
 Wochenzeitung Jungen Freiheit
2017  Kulturbahnhof Bochum Langendreer
2017  Buchmesse Leipzig 
 gegenüber des rechtspopulistischen    
 Compact Magazins
2017 Comicfestival München
2017 NS Gedenkhalle Oberhausen 
  September bis Dezember 
  2.500 Besucher
2018 NS Gedenkstätte Wewelsburg 
 Februar bis April 4.200 Besucher
2018  Comicmuseum Erika Fuchs Haus    
 Schwarzenbach a.d. Saale 
 4.800 Besucher
2018  Julius Liebig Haus Darmstadt
2019    Galerie Neurotitan Berlin 
 neben dem Anne Frank Zentrum 
 c.a. 5.000 Besucher
2019 Bibliothek Witten (NRW)
 c.a. 7.000 Besucher
2020 Blaues Haus Böblingen (BW)



Die Ausstellung besteht aus c.a. 30 Bilderrahmen mit Originalzeichungen und Prints. Vier Texttafeln 
(1x2 Meter). Drei Keilrahmen. Das Diorama Willkommen im Teutschen Teich für Social Media/Selfie 
Fotoaktion. Eine Touch Screen Medienstation die auch optional mit Beamer und Lautsprechern aus-
gerüstet werden kann, unter anderem ist dort ein Interview von Nils Oskamp mit Beate Klarsfeld zu 
sehen. Ein Tisch mit Infomaterial von der Amadeu Antonio Stiftung und der Bundeszentrale für Politi-
sche Bildung wir auch eingerichtet.  
Den Auf und Abbau der Ausstellung überneimmt das Drei Steine Team. Videos über die Ausstellung 
und von der Mediensation und mehr Bilder auf www.dreisteine.com. Die Ausstellung wird oft kosten-
frei von dem Logistikunternehmen Hermes transportiert. Preise, Exponatenliste mit Versicherungs-
werten und ein Mustervertrag bitte anfragen bei Nils Oskamp.

Kontakt: Nils Oskamp - nils@oskamp.de  
www.dreisteine.com
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Bescheinigung für Nils Oskamp 
 
 
Das Kreismuseum Wewelsburg zeigte vom 1. Februar bis zum 29. April 2018 die Ausstellung 
der Graphic Novel „Drei Steine“ des Künstlers Nils Oskamp, in der er von seinen Erfahrungen 
als Jugendlicher mit rechter Gewalt im Dortmund-Dorstfeld der 1980er Jahre erzählt. „Drei 
Steine“ erzählt von den inneren Auseinandersetzungen eines Jungen, der von rechtsextremer 
Gewalt betroffen ist, von Freundschaft und Oskamps persönlichem Umgang mit dieser Gefahr.  
 
Die Geschichte ist heute aktueller denn je. Das neonazistische Milieu in Deutschland ist nach 
wie vor gewaltbereit und gefährlich, wie es die Vorfälle zuletzt in Chemnitz zeigten. Aus 
diesem Grunde ist diese Ausstellung unbedingt zu empfehlen.  
 
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung zeigte Nils Oskamp Bilder von seiner „Graphic Novel“ 
und las dazu simultan aus „Drei Steine“. Er suchte das persönliche Gespräch mit den Gästen 
über eigene Erfahrungen mit rechtsextrem motivierter Gewalt und diskutierte mit ihnen über 
den Umgang mit Rechtsextremismus, Rechtspopulismus und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit. Seine offene Art sprach besonders Jugendliche an, die sich angeregt 
durch Nils Oskamps Ansprache intensiv mit dem Thema auseinandersetzten.   
 
Dies wurde auch in den Workshops deutlich, die Nils Oskamp im Rahmen der Ausstellung mit 
SchülerInnen von Schulen ohne Rassismus – Schulen mit Courage durchführte. Er motivierte 
zur Diskussion, was in Zivilgesellschaft und Schule getan werden kann, um 
menschenfeindlichen Einstellungen und Handlungen entgegenzutreten. 
 
Wir danken Nils Oskamp für die sehr gute Zusammenarbeit und wünschen ihm weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute für seine Präventionsarbeit gegen Rechtsextremismus und Gewalt.  
 

 
Kirsten John-Stucke  
Leiterin Kreismuseum Wewelsburg  
 
 



EXPONATENLISTE 
Versicherungswerte auf Anfrage


